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Mit der Ausstellung Ivan Miassojedoff/Eugen 

Zotow 1881-1953. Spuren eines Exils zeigt 

die Liechtensteinische Staatliche Kunst-

sammlung erstmals umfassend das Schaffen 

dieses Künstlers. 

Sein Werk, das Malerei, 

Graphik, Bühnenbildnerei 

und Photographie, aber 

auch - in frühen Formen - 

Aktionskunst umfasst, hat 

nicht teil an der Kunst der 

Avantgarde, sondern bleibt 

der klassischen Kunst seit 

dem Alten Griechenland 

und den grossen Stiltenden-

zen des ausgehenden 19. 

Jahrhunderts verhaftet. 

Damit steht Miassojedoff/ 

Zotow in einer Reihe mit 

vielen Künstlern seiner 

Generation, die auf die 

politisch-sozialen Verän-

derungen unseres Jahrhun-

derts mit einer Wieder-

entdeckung der kulturellen 

Tradition in Europa reagier-

ten. Sein Ziel, die Kunst mit 

Leben, mit Bewegung zu 

füllen, das Bild zu bewegen 

- es ist die Zeit des grossen 

Stummfilms -‚ sein Stil- 

Ivan Miassojedoff, 1881 in 

Charkow/Ukraine geboren, 

gewinnt bereits während 

seiner Ausbildung in Mos-

kau und St. Petersburg drei 

Stipendien, die ihm Reisen 

nach Rom, München, Paris 

und London ermöglichen. 

Im Sommer zieht es der 

athletisch gebaute Miasso-

jedoff vor, im Landhaus 

seines Vaters bei Poltawa als 

Lorbeerbekränzter Sieger, 1903 
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spieler und Schwerathlet 

ein freies Künstlerleben zu 

führen. Seine Zeit in Berlin 

ist geprägt von Tätigkeiten 

für Theater und Film. Die 

Porträtmalerei gehört dem 

Realismus an, während 

seine Stadtansichten teils 

dem russischen Jugendstil, 

teils den Berliner Sezessio-

nisten nahestehen. In den 

echtensteiner Jahren 

bekommt das Thema der 

Landschaft neben Porträt 

und Stilleben einen beson-

deren Stellenwert. 
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Schaffen zeichnet sich durch 

hohes technisches Können 

und virtuose Beherrschung 

der Farbe aus. Die Land-

schaft Liechtensteins ist für 

ihn akribische Abbildung 

von Gesehenem, aber mehr 

noch Wiedergabe von 

Stimmungen, eingefangen 

in ihrer Uriwiederholbarkeit 

mit duftigem Pastell, mit 

zartem Bleistift oder mit 

heftigen, breiten Pinsel-

strichen. 

Malvina Vernici, 1915 
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pluralismus, seine Einbin-

dung in die Kunst des 

Abendlandes machten 

und machen immer noch 

seinen Reiz aus. 


